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zum Rebanungsplan "Nachtweide" 1,
‘) Alleemeines:

t der Cemeinde Jembke hst die iufestellune dieges Tehaeig-
ggs aus folegenden Griinden hregrchlo=gen:

1. ™ir die Z®ieene nfw1n&11n9 der “emeinde in Aden n=-~hsten Tahren
stehan keine weifteren Rauplftze gzgur Verfiicun r.
<. Die Srundstiicke dieses 1. Teiles - die spitere Fortfithrung acl?
eine Lirke schliesen und d=s Gesamtbhild der Gemeinds =2»runden -
konnen an die von der Samteemeinde '"Polde~ker I2nd' heasrshlogsane
Sc rasserkanalisation schon in der 1. fushszushtufe ance-
e

(@I I

femtremeinde "Roldenker Land" grehdrende Gemeindse Tembke im R=um-

5. CUhwohl fiir die. nz~h der fGebiets- und Verwsltungsreform -ur

v

ordnungsprogramm nur eine Figenentwickluns vorgesehen ist, he-
steht wesen der NZhe und der guten Verkehrsverbindung zur Stadt
Wolfeburg und den frbeitsplitzen der VW LG aine. dias Redlinfo
nisss ”gr Tigenentwicklune weit ‘ibhersteigende Nachfrase nar-h

Pauplitzen. Diesem Rediirfnis soll durch die Méglichkeit zur
S

Trwui+@run@ Rechnuneg getragen werden

LTLL e

4. Das vorgesehene RB=ugebiet is* in dsm von der Samtcemsindsz in
Auftrag cegehaenen Flishernnubtzungesnlan s~hion 1le gol~rres gus-

5. Die Tmrhﬁﬁiilng n mit den Grundst W“k
Finwendungen reoen 4di

110 Ra U'e%iet ni~ht erfolgen werlen.

+t siech um 1: Jn(w]‘rﬂ‘c‘\hgf‘r' 1i~n g~hlectt nutzharen
h als Bauland gut nutzbar ist. Br rundet 4dss
der Gemeinde ab und fith»t zu besseren Yutzun

en Strasszn und der zeplanten Kanalisatiom.

Das neus QEJ?e iet hat nordlich der Toitlinger Str 2
Gro:e von und %,%2 ha. 7Zusammen mit der Joitling e,
der EWQnstraae P und des siidlich der Toitlinger Str -
hbauten Teilgs,der in den Geltungsbhberei~h des HeTﬂu esg
einbezoeen wird, betriet die, Gesamterdie rund 5,7

Das Paurebiet wird begrenzt:

Im Siiden: Von der siidlichen Grenze de- teils btereite hzbau-
ten Flursticke &5/1 - BU4T/67 - &51/A0 ~70/1 - 70/z - ~55/771 -
73/3 - 73/ - 73/5 ~ 73/% - 663/75 ~ AR5/T6 - GAT/T77 und S50 /7

Im Osten: Durech Aie Oshli
2in stindige fliedendes Gew’sger

Fluraetiinkes 101.



Im Westen: Dur-ch die Ostliche Grenze der Flurstiicke ~95/12F -
£9%/129 - 577/105 und f18/105.

Nach Worden verlZuft die Grenze in Ostlicher, nord-ostlicher
und dann wieder Ostlicher Richtung durch die Flurstiicke 105/4
10% und 101.

Hier begteht n-och Norden die Frweitungsmoglichkeit his zur
Schulstrase und der dort vorhandenen Bebhsuuneg zur Gesambab-
rundung des Gemeindebaucehietes.

t zwischen 700 bis
ne und individuells

Die Groce der zenlanten Pauplétze 11
1200 m© ie Raunlatz und soll eine off
Rebauune sicherstellen.

D
D@ 9

'rt un 4 Maxs der baulichen Nutzung sind festgelegt mit:

i1 lgemeines Wohneehiet, 7ahl der Vollgeschosse 1 - 2, Crund-
flichenzahl 0,%, GeschossfliAchenzahl 0.4, offene Rauweice

und Finzelh”user.
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Rerechnune der VerkehsflZ-hen

StraBen- und FuswepflAichen zusammen:

4) ohne Toitlinger Strale und Planstraie D
(60,00 + 210,00 + 80,00 + 100,00) . 2,00 = %.600.00 m~
Kurven 2 . 10,00 . 10.00 . 1/3 - 2A5,50 m°
Fusweg 37,00 . 2,50 = 92.50 m<
Parkflachen 26 . 5,50 . 2,50 = 357,50 m=_

R) Hoitlineger StraBe und PlanstraBe D
353,00 . 12,00 -
15,00 . 6.00 -
67,00 . 2,00 =

Gesamtfliche StraBen und Fulbwece Q, 35%.50 m=

Gehwere:

-

A) ohne Yoitlinger StraBe und Planstraie
105,00 + 202,00 + 23,00 + 75,00) . 1.50 = 616,50 =
(105,00 + 76,00 + 51.00 + 112,00 + 5%.00).C,50= 201.50
Kurven 4 ., 10,00 . 1.50 = 0. 00

i

. 10,00 . 0,50 = 20,00 m°

R) Hoitlinger StraBe und PlanstraBe D
(35%.00 + 45,00 + 67,00) . 1.50 - 697.50 m
(35%,00 + £7.00) . 0.50 = 210.00 m*<

Ty Formn e ——

Reine Fuiwesfliche 1.205,50 m“©



Ra “T‘P S“ﬁ}"q ;‘en f'"Lr: ~h

1

AY ohne Hoitlineser Strace und Planstra e
4,%316.00 - 92.50 - 357,50 - 802 _00

R) mit Hoitlinger Strafe und Planstrate D
+ 270.00 + 53%5,00°

n. =

697.50 + 21

Reine Fuswegfliche:

236,00

0.00)

A) ohne Feoitlinger Strase und Planst=a e D

= 00 + 92,50
RY mit Toitlinger
298,00 + 990,50

e
3,

arkfldche:

A) ohne Hoitlinger
R) “oitlinger

=3
f_l
~J <t

.50 + 240.00
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Spielplatyz
(11.00 5%, 00)
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Zueammenstelluneo:

£) ohne Hoitlinger
Strabkenfla~hen
Gehwegs
Parkflichen

Snielplatz

3) mit Foitlinger
Strasenflichen
Gehwere
Parkfldchen

Spielnlatz
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Straie
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Die sozialer und kulturellen Rediirfnisse der Devoﬂerunfz sind
durch die bereits in der Gemeinde vorhandenen inl%en erfiillt.

In der Gesamtoplanung des Paugebietes =ind Fedoch veitere OGriin-

fl%chen und ein Kinderspielplatz in ausreichender Grdie und ver—

-

kehrsruhiger Tage des Gebietes ausgewiesen.

Die Rediirfnisse der Jugendfdrderunsg (fnordnung von Spiel- und
Sportanlagen innerhalb von GriinflZchen) werden e»fillt Aurch
vorhandene. nshe 2Zelecene nlscen der Gemeinde.

Belanece des Natur- und Isndschaftsschutzes ‘Ren- und Griinpe-
staltung der Ortsr®nder und die Anordnung und Gestaltung von
Treihaltungsflichen mit Piicksicht suf s-hiitzenswerte Naturdeniz—
mele und Tandschaftsteile) werden nicht heriihrt.

C) Erschlielung:

Die wegemidlige ErschliefBung erfnlgt von der vorhandenen Holtlinger
StraBe, die 1j 00 m breit ist und z.Z. éine belestigte Fahrbahn

von 4,00 m Breite hat. Die Hoitlinger StraBle ist eine Gemeinde-
VerbindungsstraBe und soll nach der Kreisplanung in absehbarer Zeit
zu elner Kreisstralle aufgestuft werden. Der endgliltige Ausbau er-
folgt nach den Richtlinien zum Ausbau von Kreisstrallen mit einem
FuBweg von 1,75m Breite an beiden Seiten. Die befestigte IFahrbahn
wird insgesamt 7,5C m breit und erh8lt an jeder Seite eine Gosse
von C,50 m Breite. An der nordlichen Seite werden Parkspuren von
2,00 m Breite filir 30 PKW vorgcacehen. -

NDie PI anstrasifen erhalten bhei einer aeogmf‘h]"@ifﬂ 7on P,OO m e-
Fahrbahn von .00 m . einen Go%pag von 1.50 m 1nAd eine seitlic
Regrenzungsflfche (Schrammbhord) von 0.50 m Breite.

Die Planstracen A, B und C erhzlten an der vorl3ufizen Plangrenza
eine berrenzte Weniemo~lichkeit.

Die Stromversorgune erfolgt durch die Iandelskitrizit GmbH
Tallersleben. Reinwasserversorgung erfolgt Aurch ﬁen Weogsserverhand
Vorsfelde und Umgebung,

Die Kanalisation wird zsn Adie z. %t. in 4nftree gocebene Kenalisse-—
tion des Altdorfes angeschlossen, die iiher ein Pumpvwer zum Abh-
wascerverreanunesgebiet der Stadt Wolfsbure !

Nie Miillbeseitigung erfolgt durch den vom Iandkreis Gifhorn ein-
zesetzten Millabfuh—hetrieb.

‘nlazen: Kostenschitzune und. Kostenrschnung der bvo hliedung.

Fir die Planung: Wiy die _Zemeinde:
: J
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Anlare zur Pegriindung des Behauungsplanas
"Nachtweide" -~ 1. Abschnitt. Gemeinde Jembke

Kosten fiir die Erschliefung

Fléchengliederung

Gesamtfliche 61.349 n< 100%

davon Nettobauland 49, 471 m? 80, 64%

6ffentliche Verkehrsfli-he 9,668 me 15. 76%
.

5ffentliche Griinfliche 2,210 m® 3, 50%

Kostenvoranschlam
Art der Amlagen Kocsten der Anlacen DM

a) Erschliesungskosten
Straftenbau mit FuiBwegen und Parkfls~hen hrutto %53%.,000,--

Beleuchtungseinrichtungen (R Iaternen) " 12,000, --

Herstellungsnebenkosten
Planung brutto 2%, 500 ; =~
Rauleitung " 6
fuslarcen " 1.500, -~

Hohenvermessung " ~ 900.--

Grundstiickskosten
Straidenland 4,316 m© . 16,00 DM/n° rd 69.100, —-
Grundstiicksnebenkosten und Notar 4.500.--

Kosten fiir Unvorecesehenes: ca. 10% von
DM 365.000, -~ 36.500, --

i

en der Erschlieiungssnlagen 507.500, -~
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b) Gemeindliche ‘hwasseranlagen

c)

d) Sonstige Anlacen

Regenwasser~ und Schmutzwasserleitungen,

Nebensammler und HausanschluBleitungen

Herstellungsnebenkosten

Planung
Bauleitung

Auslagen

Ko=ten fiir Unvorgeschenes: ca. 10% von
DM 250.000,--

Gesamtkosten der Abwasseranl=gen

Nichtgemeindliche Versorgungsanlagen

L. Wasserversorgung

55 . DM 7
Herstellungsnebenkosten
Kosten fiir Tnvorgesehenes

Gesamtkosten der Wasserversorgung

IT. Elektrizitdtsversorsung
35 + DM 1. 800.--
Herstellungsnebenkosten

Kosten filr Unvorgesehenes

brutto

brutto

1"
i

no

brutto

"

1"

Gesamtkosten der Elektriztitsversorzung

innerhalb des Erschliesungsgebietes
offentliche Griinanlage
D Mle,--

2,210 m° .

rd.

DM

250.000.,-~

16.200,--

5.000,--
1.000.--
22.,200,--

25.000. -
297.200.--

24,500, —=
2.500,~-
.2.000. -~

3
6.5000__

35.400,~~
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‘rt der Anlagen Gesamtkosten davon tragen E-Tracer
oM Ctefgmeinde  oawm
) Erschlielfungsanlagen 507.500.-- 50.750,=~ 456,750, ==
b) Abwasseranlagen 297.200 .- 297,200, -~
c) Versorgungsanlagen 29,000 ,--
I. Wasserversorgung 29.000, -~
IT. Elektrizitdtsvers. 72.700.-- 72.700 ,=—
d) Sonstige Anlagen 25,400.~--~ LRI ¢ - 31 .R60.~-=
941.200.-- 54,290, - 287,510, -~
Anliecerkosten
ohne Wasser- und Stromanschluii:
DM 456,750.--
DM 297.200.--
DM _ 31.860.--
M 785.810.-= : 40,471 m° = ca. DM 15.90/m¢
Nettobsuland

Anliegerkosten

mit Wasser- und Stromanschlui:

DM O41.800.—= : 49,471 m® - ca. DM 19.00/m2

Der Wasserverhand Vorsfelde und das
Blektrizitatswerk Fallersleben rech-
nen die ges=amten AnschlufBigebiihren

direkt mit dem Rauherrn ab.

rufgestellt:
Wolfsburg,42. Dezember 1975

e

< . 7~y
\ Ve ¥ LS~

Nettobauloml



	Bebauungsplan Nachtweide  
	Bebauungsplan Nachtweide  _Begründung

